
Den Parteigruppen 

in den Volksvertretungen
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unsere Aufmerksamkeit

Entsprechend unserer sozia­
listischen Verfassung ge­

winnt die Tätigkeit der Volks­
vertretungen als staatliche 
Machtorgane immer mehr an 
Bedeutung. Sie haben wich­
tige Aufgaben bei. der Gestal­
tung des entwickelten gesell­
schaftlichen Systems des So­
zialismus und der Durchfüh­
rung der wissenschaftlich- 
technischen Revolution zu lö­
sen. Sie organisieren in Vor­
bereitung der Kommunalwah­
len die Diskussion über den 
Entwurf des Beschlusses des 
Staatsrates ..Zur weiteren Gestaltung des Sy­
stems der Planung und Leitung der wirtschaft­
lichen und gesellschaftlichen Entwicklung der 
Versorgung und Betreuung der Bevölkerung 
in den Bezirken, Kreisen, Städten und Ge­
meinden“. Daraus ergeben sich hohe Anforde­
rungen an unsere Volksvertretungen. Sie be­
reiten ihre Beschlüsse in unmittelbarer Zu­
sammenarbeit mit der Bevölkerung vor 
und sichern deren aktive Einbeziehung 
in die Lösung der staatlichen Aufgaben. Die 
Volksvertretungen sind die Organe, durch die 
die Werktätigen die staatliche Macht ausüben. 
Sie sind deshalb für die Entwicklung des sozia­
listischen Staatsbewußtseins von entscheidender 
Bedeutung.
Das verlangt von den Parteiorganen, in erster 
Linie von den Kreisleitungen, der Arbeit der 
Volksvertretungen — insbesondere der Genos­
sen Abgeordneten — große Aufmerksamkeit zu 
widmen. Sie sollten dabei davon ausgehen, daß 
die 'führende Rolle der Partei vor allem über 
die Tätigkeit der örtlichen Volksvertretungen 
verwirklicht wird. Die wachsende Führungs­

rolle der Partei muß in einer qualifizierteren 
Tätigkeit der Volksvertretungen ihren konkre­
ten Ausdruck finden.
Eine Form der Einflußnahme der Partei auf 
die Volksvertretungen ist die Arbeit mit den 
Parteigruppen in den örtlichen Volksvertretun­
gen. Im Statut unserer Partei wird dazu im Ab­
schnitt X festgestellt: „Die Aufgabe dieser Par­
teigruppe besteht darin, den Einfluß der Partei 
allseitig zu verstärken, ihre Politik unter den 
Parteilosen zu vertreten, die Partei- und Staats­
disziplin zu festigen, den Kampf gegen Büro­
kratismus zu führen und die Befolgung der 
Partei- und Regierungsdirektiven zu kontrol­
lieren.“
Das Sekretariat der Bezirksleitung Cottbus hat 
vor etwa einem Jahr Beschlüsse gefaßt, um die 
Tätigkeit der Parteigruppen in den örtlichen 
Volksvertretungen zu verbessern, die Verant­
wortung der örtlichen Volksvertretungen zu 
erhöhen und ihre Arbeitsweise weiter zu quali­
fizieren. Auf dieser Grundlage wurden in allen 
Kreisleitungen des Bezirks entsprechende Maß­
nahmen festgelegt und durchgeführt. Über
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Beratung mit 
Schrittmachern
Es gehört schon zur Tradition 
der Abteilungsparteiorganisation 
des Instandhaltungsbereiches 
der Schachtanlage „Bernard 
Koenen“ II in Nienstedt, daß ge­
meinsam mit Schrittmachern 
der Abteilung quartalsmäßige 
Beratungen stattfinden. Diese

Beratungen werden an einem 
freien Sonnabend, jeweils am 
Ende eines Quartals, durchge­
führt.
Auf diesen Beratungen wird 
nicht nur schlechthin diskutiert. 
Sie werden vielmehr anschlie­
ßend in den einzelnen Kollekti­
ven ausgewertet und entspre­
chende Schlußfolgerungen gezo­
gen. In quartalsmäßigen Re­
chenschaftslegungen der Kol­
lektive vor ihrem übergeordne­
ten Leiter wird dann die Erfül­
lung der gestellten Ziele kon­
trolliert.

In einer solchen kürzlich statt­
gefundenen Schrittmacherkon­
ferenz gab zunächst der Abtei­
lungsleiter, Genosse Skrypczak, 
einen Überblick über die Lei­
stungen des Kollektivs auf öko­
nomischem und gesellschaft­
lichem Gebiet bei der Vorberei­
tung des 20. Jahrestages unserer 
Republik. Aber den Hauptanteil 
der Beratung bildete die Wei­
terführung des Wettbewerbs zu 
Ehren des 100. Geburtstages 
W. I. Lenins. Hierbei wurde 
nicht nur über die vor uns ste­
henden ökonomischen Aufgaben
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